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Am Institut für Data Analysis, Artificial In-
telligence, Visualization und Simulation 
(DAViS) der Fachhochschule Graubünden 
gehen Forschung, Dienstleistung, Lehre 
und Weiterbildung Hand in Hand. Inner-
halb kurzer Zeit hat sich «DAViS» von 
einem Forschungs- und Dienstleistungs-
zentrum zu einem eigenständigen Institut 
entwickelt und feiert diesen Januar seinen 
ersten Geburtstag.
Zu diesem Erfolg beigetragen hat Instituts-
leiter Heiko Rölke, der das «DAViS» seit 
seiner Gründung begleitet. «Mit der Unter-
stützung des Kantons Graubünden, der 
wissenschaftliche Projekte im Bereich 
Computational Science fördern wollte, ha-
ben wir 2018 zusammen mit dem Schwei-
zerischen Institut für Allergie- und Asth-
maforschung in Davos den Grundstein für 
«DAViS» gelegt», erzählt Rölke. Am «DA-
ViS» arbeiten Fachleute aus verschiede-
nen Disziplinen zusammen: Informatiker, 
Versicherungsmathematiker und seit letz-
tem Jahr auch eine Biologin, die sich auf 
Datenvisualisierung spezialisiert hat. 

«Unser Team ist bewusst breit aufgestellt, 
um Daten aus unterschiedlichen Blickwin-
keln zu analysieren, visualisieren und si-
mulieren», erklärt Rölke.
Diese interdisziplinäre Herangehensweise 
zeigt sich auch in den Forschungsprojek-
ten. Das Projekt AI-Racer wurde kürzlich 
mit dem «Swiss Olympic Science Award» 
ausgezeichnet. In diesem Gemeinschafts-
projekt mit Swiss-Ski und weiteren Hoch-
schulpartnern – unter der Leitung von 
Martin Bünner, Leiter Sporttechnologie an 
der FH Graubünden – werden alpine Ab-
fahrtsstrecken mithilfe von 3D-Modellen, 
Drohnenaufnahmen und mathematischen 
Optimierungen simuliert. «Die Swiss-Ski 
Athletinnen und Athleten können die Stre-
cken in Virtual Reality erleben und ihre 
Fahrlinien optimieren. Das steigert sowohl 
die Effizienz als auch die Sicherheit im 
Spitzensport», erklärt Rölke. Die Technolo-
gie wurde zuletzt erfolgreich bei den Lau-
berhornrennen eingesetzt. Ein weiteres 
Projekt ist «MONA» (abgeleitet von eng. 
«Monastery»: Kloster). Das Innosuisse-

Projekt kombiniert Raumplanungsdaten, 
demografische Analysen und wirtschaftli-
che Daten, um Szenarien für eine nachhal-
tige Nach- und Weiternutzung sakraler 
Bauten zu entwickeln. Neben «DAViS» 
sind unter anderem die Theologische 
Hochschule Chur, ein Raumplanungsbüro 
und eine Pensionskasse beteiligt.
Die Studiengänge orientieren sich an den 
Forschungsbereichen des Instituts. Seit 
2021 bietet «DAViS» den Bachelor Compu-
tational and Data Science an, der Studie-
renden praxisnah die Grundlagen der 
Datenanalyse und Simulation vermittelt. 
Im Herbst 2024 startete der berufsbeglei-
tende Bachelor Artificial Intelligence in 
Software Engineering. Hier lernen Studie-
rende, wie sie Künstliche Intelligenz in der 
Softwareentwicklung einsetzen können. 
Rölke blickt optimistisch in die Zukunft: 
«Durch enge Kooperationen mit Unterneh-
men und Institutionen in Graubünden leis-
ten wir einen wichtigen Beitrag zur loka-
len Entwicklung. Gleichzeitig soll «DAViS» 
mit spezialisierten Studiengängen und in-
novativer Forschung Studierende aus der 
ganzen Schweiz und dem Ausland nach 
Graubünden ziehen.»
 HEIKO RÖLKE UND DANIELA HEINEN

Swiss-Ski validiert den AI-Racer mit Daten der 
Spitzenläuferinnen vom Super-G Weltcup in  
St. Moritz. Bild Stephan Bögli / Swiss-Ski
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«DAViS» verbindet Wissenschaft, Praxis und Innovation    

«DAViS» bietet Forschung und Beratung in 
allen Fragen der modernen Datenverarbei-
tung. Ergänzt wird das Angebot durch Wei-
terbildungen und die innovativen Bachelor-
studiengänge Computational and Data Sci-
ence und Artificial Intelligence in Software 
Engineering. 
Weitere Informationen unter: fhgr.ch/davis 
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